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Ein neuer Brunnen für das Vorderdorf
Die Gemeinde plant die Platzgestaltung im 
Vorderdorf. Neben Unterflurcontainern soll 
der Platz künftig auch durch einen neuen 
Brunnen bereichert werden. Dieser wird von 
der Stiftung Albert Böni-Opawsky initiiert und 
finanziert. Die Bevölkerung ist eingeladen, 
über die Gestaltung des Brunnens mitzuent­
scheiden.

Stiftung Albert Böni-Opawsky

Die Planungen für die künftige Gestal-
tung des Vorderdorfs sind in vollem 
Gange. Ein wichtiger Bestandteil ist die 

Einbindung eines neuen Brunnens. Der frühere 
Brunnen konnte aus sicherheitstechnischen 
Gründen nicht weiterbetrieben werden. Ein Er-
satz war seitens der Politischen Gemeinde nicht 
vorgesehen.

Die Stiftung hat jedoch die Initiative ergrif-
fen, einen neuen Brunnen auf dem Platz zu er-
möglichen und die Finanzierung dafür zu über-
nehmen. Der Brunnen soll dem Wesen von Stif-
ter Albert Böni entsprechen, zum Leben in Am-
den passen und, wie die bekannte «Böni-Brücke», 

einen Beitrag zur Lebensqualität und Attraktivi-
tät von Amden leisten. Damit wird der Rund-
weg über die Brücke mit einem weiteren Ele-
ment bereichert, das an Albert Böni erinnert.

Inzwischen sind vier konkrete Vorschläge für 
den neuen Brunnen eingegangen. Diese möch-
ten wir der Bevölkerung vorstellen:
•	 Vorschlag 1: Dieser Entwurf besticht durch 

seine spielerischen Elemente: Es können Aus-
lauföffnungen zugehalten werden, wodurch 
das Wasser an anderen Stellen herausspritzt. 
Neben dem Grunddesign kann auch die Aus-
führung des spielerischen Elements individu-
ell angepasst werden (drei Varianten).

•	 Vorschlag 2: Hier steht eine künstlerische Ge-
staltung im Vordergrund, die den Brunnen zu 
einem besonderen Blickfang machen soll.

•	 Vorschlag 3: Der Vorschlag zeichnet sich 
durch traditionelle Elemente aus und knüpft 
bewusst an historische Brunnenformen an.

•	 Vorschlag 4: Bei diesem Entwurf liegt der 
Schwerpunkt auf einer modernen Umset-
zung, die frische Akzente im Vorderdorf setzt.

Die Bevölkerung ist herzlich eingeladen, ihre 
Stimme abzugeben und ihren bevorzugten Ent-
wurf für den neuen Brunnen zu wählen. Mit 
diesem partizipativen Vorgehen soll sicherge-

Meine Wahl:
	 Vorschlag 1
	 Vorschlag 2 
	 Vorschlag 3 
	 Vorschlag 4

Falls Variante 1 gewählt wird, würde ich fol-
gendes spielerisches Element wählen (hier 
kann nochmals ausgesucht werden, auch 
wer nicht für Vorschlag 1 gestimmt hat):

	 Variante a) Ziege
	 Variante b) Notenschlüssel
	 Variante c) Saxophon

Ihre Angaben
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E-Mail-Adresse (für die Benachrichtigung)

�

Eigenhändige Unterschrift

�

Talon senden an:
Adrian Gmür
Obere Chloosstrasse 4, 8873 AmdenAb
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Vorschlag 1

Variante a) Ziege

Variante b) Notenschlüssel

Variante c) Saxophon
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stellt werden, dass der Brunnen nicht nur den 
Platz im Vorderdorf bereichert, sondern auch 
die Identität und den Gemeinschaftssinn von 
Amden widerspiegelt.

Alle Personen dürfen mitbestimmen – unab-
hängig von Alter (ab ca. fünf Jahren, soweit eine 
Unterschrift möglich ist) oder Wohnort. Jede 
Person darf genau eine Stimme abgeben. Fair-
play und eigenhändige Unterschrift sind Voraus-
setzung.

Damit der Stimmzettel gültig ist, müssen fol-
gende Angaben vollständig gemacht werden:
•	 Name und Adresse, eigenhändige Unterschrift
•	 gewählter Vorschlag (Projekt-Nr.)

Fehlen Angaben, ist der Stimmzettel ungültig.
Abgestimmt werden kann entweder persön-

lich am 11. Oktober 2025 am Herbstmarkt, am 
Stand der Böni-Opawsky Stiftung (Stimmzettel 
sind vorhanden) oder per Post mit nebenstehen-
dem Talon. Nach Abschluss der Wahl werden 
alle Stimmzettel vernichtet.

Unter den gültigen Stimmen werden drei 
Geschenkgutscheine für Amden Weesen im 
Wert von je 100 Franken verlost. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen; über die Verlosung wird 
nicht korrespondiert.

Ihre Stimme für den neuen Brunnen
Bitte wählen Sie Ihren bevorzugten Entwurf für 
den neuen Brunnen im Vorderdorf. Markieren 
Sie dazu den gewünschten Vorschlag und sen-
den Sie Ihren Talon bis spätestens am 11. Oktober 
2025 an Adrian Gmür, Obere Chloosstrasse 4, 
8873 Amden oder stimmen Sie am 11. Oktober 
am Albert Böni-Opawsky-Stand am Herbst-
markt ab.

Mit Ihrer Stimme tragen Sie dazu bei, dass 
der Brunnen im Vorderdorf nicht nur ein gestal-
terisches, sondern auch ein gemeinschaftliches 
Werk wird.Vorschlag 4

Vorschlag 3

Vorschlag 2




